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INFRAROTKAB INEN VON SANATHERM

IHR SPEZ IAL IST FÜR

Infrarotkabinen

Wohlfühlinseln
für zuhause
✔ stärkt Herz & Kreislauf
✔ wohltuend für Gelenke
✔ entspannend bei Rückenproblemen
✔ nie mehr kalte Füße

Vorteile von Infrarotkabinen Öffnungszeiten:
Do: 17.11.2022 von 09:30 – 19:00 Uhr
Fr: 18.11.2022 von 09:30 – 19:00 Uhr
Sa: 19.11.2022 von 09:00 – 18:00 Uhr

Lernen Sie uns kennen!
An den Aktionstagen Do 17.11. – Sa 19.11.2022
können Sie unsere Infrarotkabinen vor Ort in der
MöbelCentrale Schongau, Gogolinerstr. 3-5,
86956 Schongau besichtigen und sich ausführlich
beraten lassen.
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Wechsel bei Schöffaus Altardienern
In einem feierlichen Gottesdienst der Pfarrei St. Anna in
Schöffau sind die altgedienten Ministranten Leonhard
Gretschmann, Kilian Will, Regina Will und Leonie Spiegelhal-
der verabschiedet worden. Zudem haben sich die frisch ge-
wählten neuen Oberministranten Barbara Will, Magdalena
Weiß, Simon Sailer und Elias Filgertshofer der Pfarrgemein-
de vorgestellt. Zum Foto (oben, v.l.) stellten sich auf: Barbara
Will, Korbinian Weiß, Katharina Weiß, Leonhard Gretsch-
mann, Pfarrer Thomas Renftle, Magdalena Weiß, Regina
Will, Simon Sailer, Kilian Will, Elias Filgertshofer und Apollo-
nia Steer. Neu in den Ministrantendienst aufgenommen
wurden Birgit Will und Veronika Weiß (unten, v.l.). FOTOS: PRIVAT

Minutenlanger Beifall und Bravo-Rufe
Großweiler Neuwirtbühne zeigt bei Uraufführung von „Ostwind“ starke Leistung

chen – die überspannte Hun-
de-Physiotherapeutin Judith
Strohengel (Katharina Lieb)
und der schießwütige Land-
wirt Gruabn Jackl junior (Da-
niel Stowasser) – beim Poker
umdie Preise gegenseitig aus-
zutricksen versuchen.
Kurios mutet die Szene an,

in der Strohengel auf einer
Parkbank Birkes Trigger-
punkte massiert, spannend
geht es bei einem nächtli-
chen Überfall zu, bei dem der
Vogelkundler zwar Federn
lassen muss, aber zu einer
wichtigen Erkenntnis ge-
langt. Ein dramaturgischer
Kunstgriff ist Daser mit dem
Multilog zwischen den Betei-
ligten gelungen, die ihren
Disput im abgedunkelten Zu-
schauerraum austragen.
Die Zuschauer honorierten

das engagierte Spiel des En-
sembles mit minutenlangem
Beifall und Bravorufen

HEINO HERPEN

Karten erhältlich

Für diese Spieltermine sind noch
Karten zu haben: 16., 17., 26., 29.
und 30. Dezember sowie am 6., 7.,
13. und 14. Januar jeweils um 20
Uhr. Vorverkauf montags, don-
nerstags und freitags von 17 bis 19
Uhr sowie samstags von 10 bis 12
Uhr (Telefon 0 88 51/92 39 66). her

lacek (Andreas Glas), der sich
mehrfach Verfolgungsjagden
mit dem Vogelkundler quer
über die ganze Bühne liefert.
„Halten sie Abstand, um die
geistige Kluft zwischen uns
zu erhalten“, fleht dieser.
Als elegante, undurchsich-

tige Business-FrauMelitta Bir-
ke vom Windkraftunterneh-
men „Ostwind“, die großes
Interesse amKauf vonGrund-
stücken auf der „Rinderfeld-
wampe“ zeigt, stolziert Ros-
witha Leis umher, während
sich die Eigentümer der Flä-

steht der selbstgerechte, geld-
gierige Biogaspatron
Schorsch Kitzbichler, der ab-
solut nichts von den Plänen
hält – eine Paraderolle für Pe-
ter Auer, der den skrupello-
sen Bösewicht mit all seiner
Raffinesse und Brutalität auf
unnachahmliche Weise le-
bendig werden lässt: „Höl-
lersberg hat sein eigenes Re-
gelwerk. Und da hab i das Sa-
gen“, erklärt er von der Tann
dieMachtverhältnisse imOrt.
Ihm zur Seite steht der mehr
als skurrile Mechaniker Sed-

Großweil – Naturschützer füh-
len sich oft unverstanden
und von allen anderen allein
gelassen. So ergeht es auch
Vogelkundler Zacharias von
der hohen Tann, der in den
Weiler Höllersberg gezogen
ist, um dort den ornitholo-
gisch interessanten Hasel-
moosfilz zu untersuchen.
Doch mit seinen Bemühun-
gen, dort im Auftrag der Na-
turschutzbehörde einen Bio-
topverbund zu verwirkli-
chen, beißt er bei denDorfbe-
wohnern auf Granit. Die Ko-
mödie „Ostwind“ ist bereits
das sechste Stück, das Josef
Daser für die Großweiler
Neuwirtbühne verfasst hat.
Zur Uraufführung hob sich
nun in Fröhlichs Wirtshaus
nach längerer Pandemiepau-
se der Vorhang.
Um es vorwegzunehmen:

Das Publikum im vollbesetz-
ten Saal amüsierte sich köst-
lich über die von Daser kre-
ierten bizarren Figuren und
deren unverfälschten bayeri-
schen Dialekt. Enthusiastisch
und leidenschaftlich in sei-
nem Ansinnen, Lebensräume
für die heimische Tierwelt zu
erhalten, legt Daser, der so-
wohl die Hauptrolle spielt als
auch Regie führt, den Vogel-
kundler an. Ihm gegenüber

Was ist bloß mit Sedlacek los? Josef Daser (l.) und Andreas
Glas in einer Schlüsselszene. FOTO: HERPEN

Gehölzschnitt in
Theorie und Praxis
Seehausen – Gartenfreunde
haben wieder die Möglich-
keit, sich am Gehölzschnitt
zu versuchen. Gärtnermeis-
ter Georg Schmötzer zeigt in
Theorie und Praxis, wie Zier-
sträucher fachgerecht mit
der Schere bearbeitet wer-
den. Der Vortrag findet am
Freitag, 18. November, um 19
Uhr im Pfarrsaal Seehausen
statt, an die Werkzeuge geht
es am darauffolgenden Tag
(Samstag, 19. November) um
9.30 Uhr am Seehauser Rat-
haus. Dazu lädt der örtliche
Obst- und Gartenbauverein
ein. Der Unkostenbeitrag be-
trägt fünf Euro, eigenes
Werkzeug soll mitgebracht
werden. Willkommen sind
neben Mitgliedern auch an-
dere Interessierte. aj

IN KÜRZE

Seehausen

Neuer Beauftragter
für Schulverband
Dr. Robert Roithmeier wird
künftig im Seehauser Ge-
meinderat als Beauftragter
für den Schulverband tätig
sein. Stellvertreter bleibt Dr.
Xaver Vögele (beide Liste
Bürgernah/ÖDP/Die Grü-
nen), der künftig zusätzlich
das Amt des Referenten für
Schule, Kindergarten und
Jugend übernimmt. Auf-
grund eines längeren Aus-
falls von Michaela Schmöt-
zer hatte die Fraktion den
Gemeinderat gebeten, die
beiden Posten neu zu beset-
zen. Dies sei so mit Schmöt-
zer abgesprochen worden,
sagte Erster Bürgermeister
Markus Hörmann (CSU)
während der Sitzung. Dem
Vorschlag folgte das Gremi-
um ohne Gegenstimme. her

Murnau

Versammlung des
Musikschul-Vereins
Der Trägerverein der Ca-
merloher Musikschule Mur-
nau lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung ein. Der
Erste Vorsitzende Dr. Mi-
chael Rapp, Schatzmeister
Walter Köglmayr und Mu-
sikschulleiter Thomas Köt-
he werden über die Ereig-
nisse und Ergebnisse des
vergangenen Kalenderjah-
res referieren. Die Ver-
sammlung findet am Diens-
tag, 29. November, um 18
Uhr am Mayr-Graz-Weg 14,
Parterre N1 statt. aj

Amt für Familie und
Soziales nicht besetzt
Das Amt für Familie und So-
ziales der Marktgemeinde
Murnau ist an den Freitagen
18. November und 25. No-
vember nicht besetzt. An
den jeweils darauffolgen-
den Montagen sind die Mit-
arbeiter wieder verfügbar. aj

Von guten und bösen Vereinen
HAUPTAUSSCHUSS Satz von CSU-Gemeinderat Josef Bierling löst Raunen im Sitzungssaal aus

ner Sportverein (5000 Euro);
Freies Theater (4700 Euro);
Feuerwehr-Verein (5000 Eu-
ro); Imkerverein (4000 Euro);
Jugend- und Blasorchester
(4000 Euro);MenschenHelfen
(5000 Euro); Volkshochschule
(3360 Euro).
Mit den Anträgen, die

10 000 Euro übersteigen, be-
schäftigt sich der Gemeinde-
rat am heutigen Donnerstag
(19Uhr, Rathaus). Die höchste
Summe beantragt der Kultur-
verein Murnau (einschließ-
lich Weltmusikfestival Gren-
zenlos) mit 46 200 Euro, ge-
folgt vom Caritasverband der
Erzdiözese München (38 000
Euro).

gend angelegt.“
Rudolf Utzschneider (CSU)

warnte mit Verweis auf die
Folgen der Pandemie davor,
bei den Vereinszuschüssen
den Rotstift anzusetzen „Ich
wäre da extrem vorsichtig.“
Alle Vereine, die Engagement
zeigen, sollte man seiner Mei-
nung nach unterstützen.
Auch Bierling meinte: „Wenn
wir da sparen, würden wir an
der falschen Stelle sparen.“
Ein Verein, der indes nicht

die beantragten Gelder von
7020 Euro bekommt, ist der
Staffelseechor. Stattdessen er-
hält er 5000 Euro. Die weite-
ren Vereine und die beschlos-
senen Zuschüsse: Eisenbah-

Westtorhalle Gelder bekom-
men soll, widerstrebt Welf
Probst (Freie Wähler) nach
wie vor, „Das ist keinMurnau-
er Verein.“ 2018 sei es mit ei-
nem Zuschuss von 2500 Euro
losgegangen, jetzt sei man
schon bei 6800 Euro (bean-
tragt waren 7300 Euro). Bür-
germeister Rolf Beuting (ÖDP/
Bürgerforum) hat eine andere
Meinung. Das Forum sei ein
Verein, „dessen Arbeit nach
Murnau wirkt. Da gibt es eine
ganz klare Förderberechti-
gung“. Kulturreferentin Dr.
Elisabeth Tworek (Mehr Be-
wegen) betonte: „Wir können
froh sein, dass wir so etwas
haben. Das Geld ist hervorra-

ling betont: „Ich bin froh um
jeden Verein.“ Es gebe viele,
„die sehr gute Arbeit leisten“.
Der Hauptausschuss hatte

über zehn Anträge zu ent-
scheiden. Der Förderkreis
Murnauer Parklandschaft be-
antragte 5100 Euro für weite-
re Infotafeln im Seidl-Park.
Diese sollen an den Standor-
ten am Eingang Seidlstraße,
bei der Villa, beim Gloriettl,
beim Eiskeller und am Ein-
gang Birkenallee platziert
werden. Das Gremium ent-
schied, für nächstes Jahr 3000
Euro zu bewilligen und dem
Verein 2000 Euro für 2024 in
Aussicht zu stellen.
Dass das Riedhauser Forum

vor (Vorjahr: etwa 348 000).
Für ein kurzes Raunen im

Sitzungssaal sorgte eine Be-
merkung von Josef Bierling
(CSU). Er sagte, er unterschei-
de zwischen „guten und bö-
sen Vereinen“. Das ist erklä-
rungsbedürftig. Unter „gu-
ten“ Vereinen versteht er sol-
che, „die selber viel machen,
ihre Anträgemit Bedacht stel-
len“ und mit kleinen Sum-
men zufrieden seien. Dies
sagte er am Tag nach der Sit-
zung auf Tagblatt-Nachfrage.
Und die „bösen Vereine“? Die-
se „lassen sich alles bezahlen
und probieren, dasMaximum
zu erhalten. Sie schöpfen
mehr Rahm ab“. Wobei Bier-

VON ROLAND LORY

Murnau – Die Finanzlage der
Gemeinde Murnau wird 2023
sehr durchwachsen, wenn
nicht angespannt sein. Vor
diesem Hintergrund emp-
fiehlt die Kämmerei, bei den
Zuschüssen einen strengen
Maßstab anzulegen. Der
Hauptverwaltungsausschuss
hatte über einige Anträge von
Vereinen über Summen von
3000 bis 7000 Euro zu befin-
den. Für Beträge, die 10 000
Euro überschreiten, ist der
Gemeinderat zuständig. Ins-
gesamt liegen der Kommune
für 2023 Zuschussanträge in
Höhe von rund 320 000 Euro

Drei Preisträger
auf einen Streich
Aktuelle und einen vergan-
genen Horváth-Preisträger
hat der CSU-Landtagsabge-
ordnete Harald Kühn (r.) im
Rahmen des Murnauer Hor-
váth-Festivals getroffen: (v.l.)
Sir Christopher Hampton,
Christina Geigenbauer und
Josef Hader. Kühn, Mitglied
der Horváth-Gesellschaft,
hob im Gespräch ihre heraus-
ragenden Leistungen im Sin-
ne Horváths hervor. FOTO: PRIVAT

Stöhrer in der
Galerie auf Zeit

Murnau – Manfred Stöhrer
stellt seine originellen Foto-
grafien in derMurnauer Gale-
rie auf Zeit in der Postgasse
aus. 14 Künstler zeigen über
100 Arbeiten im Kleinformat
bis 30 Zentimetern in den
Techniken Öl- und Acrylma-
lerei, Linoldruck, Radierun-
gen, Tuschezeichnungen, En-
kaustik, Farndrucke, Hinter-
glasmalerei und plastische
Objekte. Die Galerie wird bis
18. Dezember verlängert. red


